
 

 

 
 MC.DOC/1/15 
Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa 4 December 2015 
Ministerrat  
Belgrad 2015 GERMAN 
 Original: ENGLISH 
  

Zweiter Tag des Zweiundzwanzigsten Treffens 
MC(22) Journal Nr. 2, Punkt 8 der Tagesordnung 
 
 

MINISTERERKLÄRUNG  
ZU DEN VERHANDLUNGEN ÜBER DEN PROZESS ZUR 

BEILEGUNG DER TRANSNISTRIEN-FRAGE IM „5+2“-FORMAT 
 
 
 Die Minister für auswärtige Angelegenheiten der Teilnehmerstaaten der Organisation 
für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa 
 
 erinnern an die auf dem Treffen des Ministerrats in Basel am 5. Dezember 2014 
verabschiedete Ministererklärung zur Arbeit der Ständigen Konferenz zu politischen Fragen 
im Rahmen des Verhandlungsprozesses zur Beilegung der Transnistrien-Frage im 
„5+2“-Format; 
 
 erklären erneut ihre feste Entschlossenheit, zu einer umfassenden friedlichen 
Beilegung des Transnistrien-Konflikts auf der Grundlage der Souveränität und territorialen 
Integrität der Republik Moldau mit einem Sonderstatus für Transnistrien zu gelangen, der die 
Menschenrechte sowie die politischen, wirtschaftlichen und sozialen Rechte seiner 
Bevölkerung uneingeschränkt garantiert; 
 
 unterstreichen die Notwendigkeit, die Arbeit der Ständigen Konferenz zu politischen 
Fragen im Rahmen des Verhandlungsprozesses zur Beilegung der Transnistrien-Frage im 
„5+2“-Format als alleinigen Mechanismus zur Herbeiführung einer umfassenden und 
dauerhaften Konfliktlösung voranzutreiben, sowie die wichtige Rolle der OSZE bei der 
Unterstützung dieses Prozesses. Die Konfliktseiten sollten – vertreten durch mit umfassenden 
Befugnissen ausgestattete politische Vertreter – kontinuierlich daran teilnehmen; 
 
 betonen die Notwendigkeit, in den Verhandlungen zu allen drei Körben der für den 
Verhandlungsprozess vereinbarten Agenda – sozioökonomische Fragen, allgemeine 
rechtliche und humanitäre Fragen und Menschenrechte – greifbare Fortschritte zu machen 
und zu einer umfassenden Lösung, die institutionelle, politische und sicherheitspolitische 
Fragen einschließt, zu gelangen; 
 
 begrüßen die Abhaltung von zwei produktiven Treffen der Führer der Konfliktseiten 
im Jahr 2015 und ermutigen sie dazu, den Prozess weiter voranzutreiben; 
 
 bringen ihre Zufriedenheit über die Zusage der politischen Vertreter, regelmäßig 
zusammenzutreffen, zum Ausdruck und ermutigen die Konfliktseiten dazu, die Kontinuität 
und Wirksamkeit des Prozesses zu verbessern und sich zu diesem Zweck zu Jahresbeginn auf 
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einen Kalender im „5+2“-Format für die offiziellen Verhandlungen im Rahmen des Prozesses 
zur Beilegung der Transnistrien-Frage für das ganze Jahr zu einigen; 
 
 fordern die Konfliktseiten auf, zum Wohle der Menschen vor Ort die bisher 
vereinbarten vertrauensbildenden Maßnahmen umzusetzen und im Rahmen des 
Verhandlungsprozesses weitere Maßnahmen auszuarbeiten, und rufen die Konfliktseiten 
erneut dringend dazu auf, von einseitigen Aktionen Abstand zu nehmen, die zu einer 
Destabilisierung der Lage in der Region führen könnten; 
 
 fordern die Mediatoren und Beobachter der OSZE, der Russischen Föderation, der 
Ukraine, der Europäischen Union und der Vereinigten Staaten von Amerika auf, ihre 
koordinierten Bemühungen zu verdoppeln und ihr Potenzial zur Förderung von Fortschritten 
auf dem Weg zu einer umfassenden Lösung des Transnistrien-Konflikts vollständig 
auszuschöpfen. 


